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O R Ü # E  G E N T E C H N I K  

Grüne Gentechnik 
Eingebildete Gefahren 

lohannes Bergler 

Wissenschaftliche Erkenntnisse eröffnen regelmäßig neue Möglichkeiten, die Welt zu gestalten. Dies löst in der 
Gesellschaft häufig Ängste aus, da es Laien schwer fällt, die Chancen und Risiken zu bewerten. Diese durchaus 
sirtnvolle, anfängliche Unsicherheit gegenüber neuen Ideen wird jedoch nicht selten benutzt, um die Öffentlichkeit 
mittels angsteinflößender Schlagworte und Szenarien zu manipulieren. Ist solch ein schlechtes Image erst einmal 
etabliert, lässt es sich mit rationalen Argumenten nur sehr schwer berichtigen. Dies führt oft  dazu, dass wichtige 
Entwicklungen verzögert und wertvolle Chancen verpasst werden. 
Ein aktuelles Beispiel ist die Grüne Gentechnik. Wie bei vielen leidenschaftlich geführten Debatten, bleibt auch in 
diesem Fall die rationale Analyse der Argumente und Schlagworte nicht selten auf der Strecke. Deshalb möchte ich 
im Folgenden die häufigsten Argumente gegen die Grüne Gentechnik diskutieren und Vor- und Nachteile von 
Gentechnik und konventionellen Zuchtmethoden vergleichen. 

Genetik und Gentechnik Dabei zt'igtc' sich, rltiss (19s L~l)en digital Gentechniker können heute gezielt in die 



Quelle: @ Andreas F~scher - Fotol~a.com Auf~auch~ri  der cAnten sellistrc3produzic- Cienrcchriik in dcii Händen iiiterriaricina- 
reiiden Einhriirii vor ülicr drei Milliarden Irr Kr)rizt*rne uiiverantwortlich cingesrt~r 

tlrririi Protcim. Eine iodiureride Sqqtienz Jahren begariri. Iri nicineti t1iigr.n ist es werden kijnnte. K;iffinierte ,.Terriiinatctr"- 
Liisaiiirncii init den d;iiiigcliürigen Stell- cirie wuiidcrb;rrr und chrFurcbierregc*nde Konstrukte, dir einc Wi~derauss;iat uii- 
crt.l~meiitcn wird ini Allgenieincti als ein Vorstellung. dass die ganze üivcrsitiif und niäglich iiiachcn und zutn Neukauf von 
,.Gen" bczeichnec. Schcinlicii der f'hlinoriienc in der Biospha- Saatgut zwingen, oder Sortrii t i i i t  1't.s- 
Dir Crentechnik wen(ler (lieses Wissen rc unserer Ertlc eine Enirrgcnz simpler tizidresistrnzeri, dir  zum übermalligen 
an: Molekularbiologt.ii halicn inzwischen chemisctirr iiiid ~~hysikalischer i'riiizipien Einsatz vuti Gilirii vrrlriten ktinneii, 
tahlreiche Enzyme ciirtln.kt, wclchr die sind untl itiit dierrri streng logisch und werden gerne als Beispiele f ~ i r  eihisch 
DNA brarbcitcn: Polyiricr;isen. die koni- Illikenlos crkldrt wt.rrlcii und Okologisch bcdenk- 
plcniiritiire Strlngc. zu vorlianclene~i kijtinni. Fiir nianche Men- ,Mit einem starren liehe Prodiiktc genannt. 
Strängen Iiersrcllcti, Rcstriklior~sci~~yme, \chen stellt dirsiedoch eine an Diese Anwerid tirigen 
tlie an Stclleii mit eirierii bestimniteii Sc- riefe Kriiiikiriig dac  weil "naturgesebenen Grenzen" sintl jedoch weit wenigCr 

hätte die Menschheit noch 
qucnzriiotiv die Doiipelhelix zerschnei- ihre empSurit1ciir Sorider- nichteinma,das Feuer ,bÖst>' als oft dargestellt. 
drri, Ligascti, die die Strange wieder stt.lluiig in Alircdr gestellt gerahm(,geschweige %iim einen ist CS das gute 
ziis;imnienfGgcri, uiici viele niehr. Im Ktxa- wird. Boonders seit Wis- denn Impfstoffs oder die Recht einer Firnia, ihr 
geitzglas kann nian \o in1 Zusammenspiel . sen und Terhiiologie uns Tc~m~iantationsmedizin geistiges Eigenturn durch 
lnit rhcmischeri Metliodcn DNA-Molekule befähigen, i t i  beinahe drde I entwickelt." I einen ,Kopicrschutt" LU 

fast wie mir einem 'l'eui~.eri~rl>eitungspro- Ebene ricr Leljciisvorgange sichern. S~lilicl3licti exi- 
gramrn verändern. Dies crol'tnet einerseits einzugreifen und sie nacti iinseroi Vorstel- stiert aucti für konveritionell g e z u c h t ~ t ~  
viele MOglichkeiten zur Frforschung der lunge~i zu verändern, hijrt nian Vorwiirfe Sorten ein ..Patent": tlcr Sortenschut~. 
Funktion von bestimniteti Genen. ande- wie ,die Wisseiisrhaftlcr wollen Gott spie- Hnd ~~esrizitlresistentc Sorten dienen kri- 
rerseits kann man nun Gene mit einer len" und ,.da wrrden Grenzen iil)ertretcn, neswegs zzliin Ankurbeln der Pestizitl- 
bekannten Funktion in Organisrneii aus- tlie der Melisch nicht übertreten sollte". verkiiilk. Iin Gegenteil: Früher musstr 
schalten, ihre Rrgiilirriing verändern oder Dass die Mrnschheir mit eiiietn starren vor der Aitssast der Ackrr so grunillich 
ein Gen in eine andere Art Ubertragen und 1:esthalteti an vernleintlich ..riaturgege- niit Wcrbizide~i behandelt werden, dass 
somit gentechnisch vciäiidcrte ~rganis-1 henen Grenzt.ii. noch nicht einmal das alle Unkrautsamen ahgetötrr wurden, tla 
ineri (GVOs) hcrstelleri. / Feuer gezährn~, gescliweige tienri Impf- nach (lern Aust~ringcri der Nurzpflanzrri 
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G R U N E  G E N T E C H N I K  

iiictrt rtieiir gespritzt werden konnts. Ke- 
iiiicrite Sorten crniogliclieii clcii Einsatz 
(irr I'estizidr aucli withrcntl der Wuchs- 
rtliesp, wodiircli tlosiert urirl flihxibcl auf' 
ilrn jcweiligeri llriki~atitwuchs reagiert 
wcidcri k;ttiri. Die daniit verbiinderir Ver- 
ririgctung drr benotigtvn Pr\tizidniengr 
konirnt sowohl der Unicvcll als auch den1 
I.;indwirt ziigucr.. dCnii 

schcii rii ciiicr sstir ririicitigcii Ernzihrung 
zwingt. Iülirt Viianiin A-Mangel JEilirlicti 
zu nirbhreren Millionen l.otlcsf5llt.ri uiid 
Erhlintliingcn. uhei-wicgcritl untrr Kiii- 
(lern unil Schr+arigcisii. IIer Golrlrric Reis 
ktiii~iic clicir M;ingclcrniihriing liridcsrn. 
D(.sh:ill) h;il>cri dic I:nt wickler tlie Sortc 
symbolisch für hunianitarc 7weckr ver- 

sclicrikl iind 12 I)ibteili- 

Gespriclic.ii riiit Gegnern der Gentcchnik 
Iiahil ich lisigt~s~ellt .  dass viele Mcriirhcri 
(lies fiir citic vhllig ticuarlige, iincrlzirrtc 
Manipul;iiiotr halten. Doch tler Mensch 
greifi schon wir Jelrriausc~iden ganz \4e- 
scritlicli in das tieiiorri seiner Nntzpflarilen 
ut~tf W:iuirierc ein. i3eriit5 die tr;irliiiot~ellr 
Zucht durch Krciizitng iirrtl St~lrhtioii auf 
gcwilriscli~r Frgcn.;chafteti hat Soncii iind 

P I I a n ~ e n i c l i i i t / r t i i i t c I  .Wissenschafüer und gtt' T i i i i i cb i i  und Ilriiver- Rasst'n hrrvorg~t)riiclit, die der ~cweiligcn 
sintl tciirr. Zuden1 gibt es Firmen sind nicht einmal \itatcii iil>erzeugt, aiif Wildli~rrn kciurn rioch ührilich selien. rfic 

dann vor Protesten lind 
auch konvcntioriclle Sor- Vorwürten wenn sie Cirltiihrt~ii [Ur ihrc Rechte wciiigsteri Nul l -  uiid Zir~~flanzcri  ha1)eri 
l('n. dir iint)riluckibares ihre gentechnisch& Projekte :I11 (irr SOrii' ZU vcrzirh- mrhr 31s eiric vage Ähnliclikcit mit ihren 
Saatgut ~irorlii~irrcii  odrr  ausdrücklich den Ärmsten tri1 ( 3 :  F'r)irykus 2001). Wiltlhrri?c.ii. So gi+t die ganze Virlbli der 
riivcrsc Rrsistcnzeii bc- zugute kommen lassen 'frot ~dsrr i  tfd b es harsche Kohlsortc.ii (Brokkoli, l.)l~imcrikohl. (inin- 
sit~cm. und aktiv dafür sorgen, Kritik: der geringe hcta- kohl. Kcilkolrl. Spitzkohl. Wirsing, Kohlra- 

dass weder sie selbst noch N;iturlich lassm sich auch 
beteiligte Konzerne finanzielle Carotingclialt (lecke nirhi I)i, Rosciil\oIil, Rom;itic.,cn iisw.) aul eint. 

I ~ r i  der Arl~cit niit GVOs Gewinne machen." den 'T':rgc.ihr<i;ti 1'; (irr Krris einzige Wildfnrtn zi~iuck, tlcn Gcniiisekohl 
iiiii.rw;irtett% Nrbc*riwir- 
klingen oder uns;ichgcmiil3cr Verwen- 
dung nicinrils ganzlich ausscliliel~en. Die 
criornie Aiifmerksamkrit und das strenge 
I'est~~rotokoll~. dir. jede Zulassuiig iieucr 
GVOs fur die 1,;rntfwinschaft begleiten, 
vor a l l r~n  ;ibcr das tlrohcnd(* PR-Desaster 
bei i'rol)lcinc.n mit liV05 iülircii jcrlocti 
cher zu itltcrgrollcr Vorsicht iritciis der 
Konzrriic. 
Dabri spirlen die Kuiizrrrie eine wichtige 
Rollr hri drr Entwickliing nrucr 'lechrio- 
logicri. %um riiirn sicller? sie Mirtcl für 
die Forschur~g bereit, wo staatliche l orde- 
rung f'cthlt. Reiorider.; die Agrarlorscliung 
mtisstc in dCr Verg;iiigenlieir <Ir.utJ ichr 
Fiiiichriirikiingsn Iii~inelinien. nicht zu- 
Ictzt wegiSn der intcnrivcn i,obhyarIieit 
von Gegnern hiotcchnologischer Projektr 
i n  ricr I.irritlwiriich;iSi. Zuni :tntlercii ist 
für dir. IJnisctzurig nciier Eriztlcckutlgrn 
kist iinmer ein Uliteriiehriicri riorwrritlig, 
da\ ein Produkt entwickelt. Nur so wird 
wiss~riscliaftlic)ier Fort\cliritt lur dic All- 
genicinhcit zug:inglicli. 
Wiiscnschafller lind Firinrii sirid jedoch 
ielltsi darin nicht vor Protesten und 
Vorwurf<.ri sicher. wtsnn sie‘ itirc gen- 
tcchiiischen Projvkte ausclriicklich dcn 
Ainisren ztlgute koninicn lassen urid aktiv 
dafür sorgrn. dass wcder sie selbst noch 
hctciligie Kon/rrrir. fi~ianzielle Gewinne 
niachcri. Ein Ri=ispicl: Ingo Potrykus und 
Perrr I3eyrr enrwickclten eine Rcissorte 
niit zwei zusatzlicht*n Cierieri - aus der 
Narzisse und einem Bakteriiim - die bcta- 
Carotin, eint Vorstufe von Vitamin A 
crithAlt. Das lteta-Carotin f3rbr dir  Körner 
gelblich. daher der Sorrennanie: Goldener 
Kris. In 1,ändern. wo dic Armiit Mcn- 

i r i  iin iiot ig. cs xniisstrn (Btnssim olct trc~w). Mii den Haustieren ist 
nur ri~clir Spinirt, I-igelb iiritl Früchtr ge- e i  genauio: beispielsweise tiat)en zahl- 
grssrii wrrtleri: dir  Mcrischen rvurtlrt-i reiche I-ltiiitlerasscn :iullcrlich mit dcni 
tleri grll~lirlien Rcis n~ctii akzcptierrn, da Wolf katiin noch Genirit~samk~iicri. Ehk- 
,.cbdler" weißer Rcis riri Stitttrssyait~ol sei; sonders deutlich wird (lies ;tngesictits vun 
(las I)r(\jrki sollr nur iils ,.Trc~jariiscli~s Zuclitungcn wie H;rsset, I-'ckinesr, Mops 
Pfcartl" fiir die koriinir.i/irllr I.infiiIirung ader Bull(loggr. Dit.sr\ f3riitiicl niag, auch 
von CiVO\ dicncii' * . tlie unttiscliic.(lliclie Wnhrriehniiing von 
Eiric. fiigc~riitioii Gol(1cbnc.r Reis nius5 den koiiventiniicllrr uiicl gentcchiii\chci Vcr- 
'hgeshedail an bctii-V;irotiii iiicht tlrcken. ;iiitierung illiirrri~ren. Vertreter rithr Kr- 
jede rioch so klcirti. iii\iit~lichi. l)o\is wird niiiliiTri1 Kasirn Iriclcn iiichi sclrrri an 
viclrn Menschen tl:~\ I r l~cii oder d a i  Au- arigezirclirctc.ii L3ii-idcgrweIts~c1~w~icIicn, 
grnliclii retten. Übcidics wiirdr der 1)eta- Atcnibrscti\rvc~r~I~ri iind lielcnkfchlircl- 
Carotingclialt i n  riciic.rrii Vc~siaiicii tles Iungvn. klar1 .rtrllc sich dcii Aulichrci vor, 
Ciuldctirii Ri*isc\ l>rri.it\ uni ein Virlhchcs wl=nn ein tieiietiker mir einer a1irilichc.n 
gesteigert. Wer st.ineii ~;igcshcdarl durch Züclitung :tu\ dctn h b o r  kanir uiid iic a k  
a n d o c  Nahrungsniittcl (Icckcn kann, der klaustier vrriiiarktcrr wolltc ... 
hat Goltlerien Reis oliiieliin Ilie kiirisiliche Celekti- 
iiicht irntig. t 5  gibt alter Iri- „Seit Eflndung des on ni:irht sich Mutariorieti 

' der viel LU viele Mcriiclitbn, Ackerbaus produziert vai-i Cienrn zi~~iiltzc. Als 
dar Mensch genetisch fur tlir 1:ir.r. (tcniiisc tirid 

Sorten und 
die ctiernisclien und 11hy- 

Obst ?in seltenes Teitni:ilil Rassen." sikaiischcn Eigcnschaftcn 
sind. Entsprechend neigt die 
Zielgruppe fur Goldcnin wolil kaum 
dazu, bci rler I'arlir ilirc*\ Kc3isei wahlc- 
risch LU srin. 
Wirklich schiitllicli i i i  jrdorh tlrr Ver- 
such ni;iricher Aktiviiirn. tliix H;iurrri in 
Entwickliingslandcrri vor dein Fortschritt 
zu „hewiihreri", dcnrr ;iuS tliesc. Weise 
wird arnicri Mr.n\vhrri tlttr Ziigaiig zu 
Crsundheit, Technik iinrl t:ntwickliing 
voreiiih;iltcn. 

Genetische Veränderungen vs. 
gentechnische Veränderungen 

Mittels Gentechnik k<jri~ien VerAride- 
ningen drs  Erbtnateriiils vorgencintmen 
werden, urn Eigciischalir.n tl<.r 1.ebrwc- 
sen grzielt zu verandcrn. In persßnlichrn 

tlfr IINA lichannt wurtlcir, 
girigen 1'il;iri~cnrilchtrr ct:izii ulicr. t l r~  
naturlicheri Miitationsratc 
nach~iihrlfen. uni schriellcr 
rieue V'II ~ i i ~ i t ( ~ t i  LU rrth;ilten. 
Dazu W U I  tiistr Satt~'rl rnit erb- 
gutverriiidcriidcn C'hcrnikalicn 
Itcharidrli oder in Kcrt-irrak- 
toren r,3dio:ikt1ver Strahlung 
üusgcstat/t tvw. mir ratlici- 
aktiven I~oioperi I)escho\- 

Welche Risiken bringt 
der Einbau von art- 
fremden Genen ins 
Erbmaterial 
wirklich? 
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senb. Unter deii überlebenden Mutanten 
wurden diqjenigcn mit deii gewutischteti 
Eigcnscliafteri ausgesucht und in beliebte 
Sorten eingekreuzr. Dicreri Mutagenese- 
Methoden verdanken wir clie so  genann- 
ten kotivetitionellen Sortcii. die in der 
rnodernen Laritiwirtschafi fiauptsiichlich 
verwendet werden, sowit auch einen 
Großteil der bunten Zierl~lurricnsorten, die 
in unseren Gartenceritcrii stehen. Dabei 
ist weitgehend unklar, auf welcher1 gene- 
tischen Veränderungen rlie beobachteten 
Eigenschaften beruhen. Aullerdem weiß 
nieniatid, welche unsichtli;trcii Mutati- 
onen zusätzlich zu den augciifäliigen ent- 
standen sind. Beispielsweise haben viele 
Zuchtfornieri Rcsistenzcti gegeii Krank- 
heiten und Sciiadlingc verloren, die ihrr 
Wildfornien noch besiizeii. Dies tnacht 
~usritzlichen Pestizideinsaiz notwendig, 
beispielsweise gegeri die Knollenfaule bei 
der Kartoffel7. Selbst itn Biolandbau dür- 
fen dafür Schwernieralll)rä[~arate benutzt 
werden. Verboreri ist dngcgcn die gentech- 
riische Ubertragung des Resistcnzgens aus 
der WildkartoSfcl in eint ZuchtkartoiTel 
- obwohl damit ein niinschengemachter 
Schadcn am KartoSFelgcnom behoben und 
Millionen Tonnen Fungitidc Jihrlich ein- 
gespart wurden. 
Mit diesen Zuclrtmcthodeii wurden viele 
Sorten entwickelt, die die heutige Land- 
wirtschaft erst inögtich niaclien und ohne 
welche die Weltbcvölkcrung ~innioglich 
auf die heutige Größe hätte anwachsen 
können. Der Mcnsch hat seit Erfindung 
des Ackerbaus genetisch veränderte Sor- 
ten und Rassen prodiiziert: zunächst 
i~nbewusst durch Sc11;i ff'urig drr  neueri 
okologisclien Nische in inenschlicher 
Obhut, an die sich bestim~iite Arten an- 
passteii, dann durch ktirrstliche Selektion 
und gezielte Kreuzung voii natürlichen 
Varianten, zuletzt durch beschleunigtc 
Erzeuguiig von Variatiteii niit der Holz- 
tiammerinetliode iianiens Mutagenese. 
Heute sind wir erstmals in der Lage, 
die Veriindeningen itn Genom mit mo- 
lekularbiologischen Mcthodcn planvoll 
und präzise vorzunehnien. Risiken und 
Nutzen sinnvoll zii beurteilen sowie das 
Ergebnis der Arbeit zu verfolgen und zu 
tlokumenticren, Und dies soll plötzlich 
gefahrlicti und unmoralisch sein? Wenn 
ich ein Auto m<jchte, das schneller Eihrt 
als das alte Modell, ist es dann vernünf- 
tig, analog zur Mutagcncsr einen Robo- 
ter mit ZufalIsgenerator an 1000 Autos 

schrauben und schweillen zii lassen. und wachstuin auslosen, zum anderen fur die 
das eine, tatsiirhlich schnellere zu behal- Produktion von Ndhrstoffen. Dir Elakte- 
teil? Oder lasse ich lieber einen Ingenieur rien schaffen sich also durch Umprograni- 
eine aiif nic.clienischem S;ichverstaiid niieren der befallenen Zellen ein sicheres 
fußende Vcriindcrung vornrhnien? Habitat mit reichem Nahrurigsangebot. 

Gelegentlich landet bei der Infektion Je- 
Die Artgrenze doch auch cin Stück DNA in der Pfl;itizc, 
Ein oft vorgebrachter Kritikpiiiikt betrifft diis zuIn Cieiiom des Bakteriums gchort. 
die Überschreiturig der Artgrenze bei ' Dass Mikroorgaiiismen Meister iin Iiori- 
i~bertraguiig eines Gens von einer Art zont;ileii Gentransfer sind - sowohl un- 
in rine andere, tla dieser Transfer in der tereinander als auch in1 Koiitakt mit vicl- 
Natur ohnc nicnschliche Engriffi angeb- zelligen Organismen - 1st langst bekannt. 
lich nicht vorkoinmt. 

i 
Kürzlich entdeckte Beispiele bcweiseri, 

,Üblicherweise" wird Erbniaterial von den dass sogar böllere vielzellige Organismeri 
Eltern auf ilie Nachkommen iibertrageir. untereinander Gene verschieben konnrii: 
Diesen Vordi~tig bezeichnet man als verti- Die Meeresiiacktschneckri Ebsia clilorari- 
kalen Gentrünsler, analog zur „Richtung" L-u [risst Algen der Gattung Vaucheria und 
iin Staniniliauni. Werdrn Gerie zwischen ist imstande, die Chtorojtlasten tier Algen 
vcrschiedrnc~i Arten Über[ragen. nennt in ihre L)armepirhelzellen zu intcgrii-rcn, 
niati dies horizotitalen Gentratisfer. Zwar woraufhin diese weiterhin Photosyiitliese 
sind diese Ereignisse in der Natur er- betrritien und die (dann grün geYarliic1 
heblich seltinrr, kommen aber dennoch Schni-cke erndhren. Die Cliloroplasteti 
imtiier wicdcr voi: lialien einen hoctiakriven Stoffwechsel 
Viele Enzytnc, die in der Molektllarbiolo- und müssen sthndig Protcirtr und En- 
gie zur Brarliritiiiig von DNA verwrntiet zyme erneuern. Ihr Gciiotn enthiiltjcd»ch 
wirdrii, stünirneii vor1 Viren. Diese be- nicht alle dafur notwendigen Gcrie, dit 

nutzen sir r .8 . .  uni ihr Miriigrnon~ von eiii Teil davon in1 Lauf der Zeit iür d ~ r  
RNA in DNA urrituschreibt~rt, e, in das Proteine des f'Iiotosyritheseapparatc\ itl 

(ieiiom drr  W i r t s ~ e l l ~  einzufügeri, später den Zellkern dcr Alge ausgelagert wurtJtS 
wieder iiui~iisch~i~itleri,  zu vetvielfältigen (ein weiteres Beisliiel fur horizontalcrt 
und in neiic Virushüllen zu Geniransfer: voin Endosyni- 
verpacken. Dicsc Vorgiingc ,,Unser Genom bionten zur Wii~szcllc). Da 
sind nicht pcifekt - hin und h*ehtzuknaP~ dir ..gestohlenen" Cfiloro- 
wieder wird ein Stuck DNA 25% Inaktiven plasteii aber in der Schnecke 

Resten von Viren und der Wirtszellc in eine Virus- 
Aetroelementen, die im erstaunlich lange aktiv blei- 

hiille verpackt. Infiziert das L~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ ben, fatid man in1 Schne- 
Virus die nachste Zelle, wird unsere Vorfahren ckengenoni tatsachlich fest 
ein Stück DNA aus einer ari- befallen haben." integnertc Gene von Vati- 
deren Zelle iri ihr Genom clieria (Rumpho ct al. 2008]. 
eingebaut. Dies kann auch (je nach Wirts- Ein weiteres Beispiel sind Kiidertierrheri 
spektrurn tier Virusart] eirie Zelle einer der Ordnung Bdclloiria, sehr kleine wasscr- 
ganL ancicren Art sein. Das.; durch so bewohneiide Vielzeller. Sie können koni- 
einen Fehler irrt Vcrriiehrungstyklus eines plett austrockncii, wobei Zellmetnbranen 
Virus ein vollstäridiges, funktiunsfähiges und DNA zcrstückelr werden - nornialcr- 
Gen in eincr Vinisliiillc landet und in der weise der irreversible 'lotl eint5 Organis- 
niichsten Zelle eingebaut wird. ist zwar mus. Diese Kädeniercheri iiberlcbcii jedoch 
extrem unwahrscheinlich. Bei tier An- dank extrem wirkungsvoller Reparaturnic- 
zahl von Viren, die auf der Erde pro Xi# chanismen. Da in einern ausgetrockneten 
irgendeinc Zelle verlassen und cine neuc Teich auch DNA-'l'ritinnicr von eingetrock- 
infizieren, koniririri solche ürritranskrs neten Bakteriell, Pilzen oder Pflanzen hc- 
jedoch w:ilirscheinlich täglich vor. rumliegen, landet hin und wicder ein Stuck 
Ein weireres Beispiel sind Bakterien wie davon in eincni ,wicderauSer;tantlcr~e~i* 
die der Gattung Agrobacterium, die Pflan- Kädertierchcn. Die Rädcrtiercben sind 
zen infizieren uriti dabei ein Stück ihres heute ein genetisches Mosaik aiis Gcnrii 
Erbtnateriiils in (ins Genom clrr Pflan- von vollkommeii verschiedciieti Lebewe- 
zc integrieren. Dieses S(ückchen DNA sen (Gladyshew et al. 20081. 
sorgt zum eincn Tür die Produktion von Auch iri uns Menschen gibt es etliche 
Normoneti, dic tici der Pflanze Tumor- Gene, die eindeutig z.B. von Viren stam- 
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rncn. wic. ctwa etn Tt.11 tier 'lelo~ricrüse, die 
an tlcr lJflcgc t1t.r ci~ipfirtrllii~hen Entten 
uriscrer Chrotnosomcn bthtciligt ist (Mritz- 
atry 2008). l J n i ~ r  (ieriorii 1)esrctlt sogar zii 
knapp 25(% aus irr;iklivrrt Rcstcn voii di- 
wricii Virrti iintl Krtrorlcmeriren, dir in1 
I aiift~ (Irr .lahrntitlioncrr irnscrc V«rhhrrn 
tic-l;illt~ri hiittrn (1)cinirtgcr ct al. 2002). 
Dlibsr Bri\l)iiklr ~c igen ,  tlas, c1t.r horizori- 
i;ilr (ic*ritr;in\kbr in der Natiir kt~iricswcgs 
iingcwi~hrilie~h. gcscli\lreige tlcnrt urirni~g- 
Iich i \ t .  Von clcr Ul~rrsrhrc~itiixig einer 
n;ttiirlicbrn (irrrire durch die Gcriitachnik 
k;iiiii ttisoferrr kcinc Kctlc \ein. 

Allergien durch transgene Sorten? 

Tin ot)rrfliichlich betrachtet plausililes 
r\ryuinetit gcgcli GVOs in der I.and- 
wirtscli;ift i\t tiic Mi~glichkeit neuer 
Allergien. 4llrrgic-11 \iiid bekanntlich 
IJl~erreahrio~icn auf uitgcwohntc ot1c.r iai 
Uhrr~nalS vorharidrrir Sioffi.. vor allvni 
Protriiic. 1);i in CVO, nleist Prottsini. 
gebildet wt.rdt.ii, die in tler Jeweiligt~rt 
An tirsltlunglich g;ir riiclit otiei in iintlc- 
rcti (nicht konsi~riiicrteri) Pflanzentcilen 
ltziv. in gr.ringrr(br b l ~ n g c  voikanrrn. 
\ilitl sie dl \  .2llrrgi~;~iisli)~t'r <Ii~~t.hittti 
tietihtnar. Da in;iti bci GVDs jcdoc.11 g;irrL 
gc.n;tu wcill, ~i in  wciilic t'roteiiic t*s sich 
jc~~c*iI \  hii~~tlrlt ,  ka~ln ni;iii derrn All- 
t.rgiclioitrizial rrri Vorfeltl I)c\tiniincn 
sowie tlcn Cchali iii der I'fl,~ntc ruäkt 

tiiessen. Iliis Allrrgierisiko ist daher sehr 
gut kal)iuli~rbar. 7udciti i.ntha1rr.n GVOs 
~iiclit zniirig,lrit~fig tlisiitzlich~ Proteliir 
oder eint. htiherr Koii/c.ttir;itinn tliesrr 
Stoffr. Ofi wird der gewurisrhte Eflcht 
;tueh rliirch gezieltes l)e;tkiivicren t+irirs 
Gens crrciclit. clann tchlr (I;&\ tjrtrt.ffi*ntle 
Prurein. Rt.ispielc sind rlic Kiirioffel.;one 
Amflosa (tif:St2 2006), 1)c.i tlcr tlic Bildung 
des En/vliir Starhrsytiiki;tsc uriterdruckt 
wurde tlaniii f ü r  die tlrr\trlliiiig von 
Folieti. Klcister etc. rncxtir Alnyloprktin 
in der Kiiollrs erh;iltrn tiIt.il)t. \owtr tlit> 
, A n t i - M a t ~ h  Tornntc ' (f.l:ivr-Savr- k1- 
nialc], clcr ciri F'rtlyni IUr tivri t2l)t)aii t l o  

Stutzgcwcbcs riarti der i.iiich~rc~ilr frhlt, 
wodurch iie Ihrigcr fc\t ttlcilit (5;iiitlt~rs 
el ;I]. 2005). 

Auch iri cliescr t-lirisiclii wcrtli.ri rictic. 
GVOs nfftnhar aridris w;ilirjicxioitiriic+ii 
als anrlctc, gleichfalls ti<~rtitl;trtigc Pl1,irt- 
ren. So ist rlic r2nz;ihl tiiucr Prorcirie 
in GVOs vcrschwinrlc.ritf griiiig. vcrg- 
lichcti in~r derijcnigeri, r l t - i ~ t ~ r i  wir tlurcti 
den Iinpoit exottschcr Oltst\ortrri otlcr 
%ierpfl,iiirrri rtusgeretAr sind. Al\ Pfl;lti- 
reri wie Mizis, Torn;itc* i ~ r t t l  Klirtofki in 
Europa riiigcfutiri wurdcvi, k m  die Ur- 
vblkeriirig trirt 'laust~titlcri ~ o i i  /ii~rtideti 
Cirrien iintl I'rotcincti in  Koiir:ikt. Wic oir 
nach rlei I inluhnrrig frc~irirIcLs Arien, k;irn 
t.\ ituch dabei zu vrr<~ir~/clicti Allergirri, 

nicht zu riiicni Frtinu\svc*rbot, 
gcschwcigc ricnri t u  tkiticm 
gt'neicll~~ri lfnpoi t  erbat /'ur 
fremtle An(,rt g(.liihrt. Sc~ft)si 
n<pile ~er~ ir t )c~rt~t~g \vc~s~ ' :~kir~~r~  
von Niit/pfl;in/eii 1)ringeii etn 
gewisses Kiiiko liir iiciii. All- 
ergien tnit iit.11. Irir Vcrglrtch 
sind tlic Kisikcii tler (I<.ritech- 
t~ik r t t i n i ~ ~ , ~ l  i~nrl xutleni ~ i c l  
besser kalkrilitrh~ir. 

Ausbreitung in der Natur 

Da GVOs iii ttcr t ,iiictwirtst.tiafl 
duf f i< - i (~ r i i  I c b l ( I  ~ t r l ~ e n  unci 
koritakt /iir Iliriweli htilteri, 
konncti dic i'l1anr.c.n irririitig- 
[ich so grtiiitllietz uhcrw,tcht 
wt.~ctcn wic im l altor oder iin 
Cicwkchshaus. Dir Mbglictikeit 
cincs uiikonircitlirrrc~n Aust~rei- 
tiing in dtkr lii.icrt Naiur wirti 

UR als Kritiklii~rikt gegen dic Cirirteclinrk 
angefiihrt. Niicii tfcr I-'rimisctzurtg nt eine 
gcnterhnisc.)~ vcr6lnticne Sarir ;ingcl)lich 
nie rilehr nick holl~ar, dir genrcchrilsch auf - 
gerbtden ,.Siilicr ui~krritirer" drohen Bioto- 
pe zu tiberw~iclirrti. 111 der Irti bcrciten ei 
nigC invasivc l'l1,iirzen ernstv tik<)lcigischt. 
Probleme. Ilicsr tvurdc*ri in Mittelt~tiropa 
aber ubcrwicgi*nd ritirch <Irn lriipnri von 
Zierpfianzrti vertiridcht , nie durch Acker- 
pllänzcn. Ditx Itck~inn~t\teii Beispiele vncl 
rla, Drtisigc Sj)ringkraut. rlie Kaiiüdisctie 
Golcinitc. clcr .l;ipiini\chc 5t;iiiikttknhtcricIr 
urid drsr R~c\crtl)~ii cnkI;r~i". 
Dir  irnkonircillic~rtr Ati<ri)~eituii~ rlriC< 
Trensgens k'inri rheorrtiscfi auf /wri 
Arten ~ t i i ~ \ i ~ l c t i :  ciiwrseit'l direkt cltirch 
dir Vcrbrcituiig vitier wttniuglicli ubcrle- 
grrirri Nutzpf1;tiirc in der ficivn Natur, wo 
sic cinhcinti~clii. Artcbri vertlr;irigt. 'fiidc- 
rcistits tlurch t l r v  tIltibrt r;igilng tfcs ? r;itis- 
getis auf Wiltipll,iti/cii ctureli 13ri1iiitl)iit1g 
mir trinsgenc%rii f'ollrri. Die Au\krcii/iing 
i s ~  nur ni<iglielr. cvrrin dir N,tchkoint-ncii 
heitler Arien Fiirrlttt~ar \iritl, ttri\liirls\.tci- 
se bei Wildptlittilcii, tiit. ii*lir nahe mit 
drr  betr~ff~~ri t i (~i i  h ' i~~~ptl ; i i i ic  ver\v:tntlt 
siiid. In dre\rn I lillt~ii sollten Voisiclits- 
niaflnahrncri gt-i rril rcli wenleri. Bei Avrrli 
wie KartuFii*l, 'lortiate otlrt MRIS iiestetrt 
jcrlorh iri Europii kciric Fekitir. 
Es strllr 5ic1i c.irzni;tl nwhr tlrc Fr;tpt.: ist 
da\ Problcm nrii'! I)irb Krciiriitlg vtln kun- 
ventioriellen, 1 ~ 1  Miifag(~nc'sc rrrc.ugr:rcri 
Surret1 init Wildfitrniril ist genauso rvrnig 
wüncchcnswt.rt Aricll dort wurcir 118s 
Gcnoirt a bsiclitlicii vcciiicft.rt, riur eben 
prr Xutall\~iiiriri~>, weih,tlt> ntrinaritl 
wcif3, gtul wclclir V(ar;irirfvr iiiil;e tiinn 
te\ten I ~ I I \ ~ I V .  11111 I ? c ~ n t , ~ i ~ ~ t t r ; t r i o ~ t t ~ t  von 
Wild~~fl;it~~eii~~~~~~iil~tit~~ieii i i a c l ~ z t ~ ~ c i ~ ~ ~ n .  
Ilic (ir.nttcliiiik <l;igcgeri crn~oglicht es 
ersrrri;tls. dic i\u\l,rtaitunK von Zur.111 
forrrrert I c ~ t / i i ~ t ~ ~ l l e ~ i .  U I J ~  'i)irtet \ti$itr 
die Moglichkrii. tliltcti gcviet~schr %I- 
aiiderungcii gc7 i(.l t dir Verri~i~cltitiig mit 

Wi111Tort~ic11 rtr vt-rl~riitlcrn. 1385 i \ t  rin 
grollrr Fort\( I I T I  t t ttrid CI 11 4r.irkr.i tlrqii 
nicnt für tiic (rt~i~ic~itiiik! r\llcrtli~igs fiih- 
rcrt huchseri~iltlc N;tctt~~~cismitglicltkrirtn 
urid virlver spr cbc.iic.ri<lc I its~ink. 'iiltisatle 
~tt~rcheitit~ntl haiifigcr ? W  nvt1c.n Angsitkti 
rils cu grtjllcrcr Liiverstchr, tle \Ir LUVOT 

ui~crseht~t~c~ t'rcil>Ir'rric ins Bcwuistst.in der 
Ofintliclikeit riii-kcn. 

Ohne Pestizide ware der Anbau Y 

denkbar. 
fon kanventionellen Sorten in großem Stil nicht 
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Im Gegensatz zu konventionellen Sorten wird „GenmaisU häufig als Ge- 
sundheitsrisiko betrachtet. 

o r ~ i i s e t . i r t g  r I \ i ~ I r e i t i ~ i i  i r r  Nische ;iitgc,p;i\~1. 
ti;iiisgcricri Plliriizc in t1c.t. Ntitiir otler eines ;ils tl:ish ciii vrrliiit- 
' f r i i ~ i i  i I i l ~ o ~ t i l a t i o  ist I sclicltes lti i~s(~iil~;il~y 
i'lhcrlcgriitieir (Irr ..lriv;i~oi.c.ri" prgenii0rr ;ius riiciisc~lilic~lii~r 
i n  l i ~ i l i e i r i i s ~ t i i .  ~ s i c l ~ r s  e r  i r l e  Olthur \ir criisi li:ift 
und Prorliikiivitiii iittt(l~~riic~r Nutzptlanzen Itc.tlrohpn k011ri tr. 

len sie Siir tlie t'flarizc ein Risiko diir, tr;igendcr is( tlcr 1)ctroffeiic l.;tndwirt, gut durch dcii Fall des SrarLink-hlaiscs 
d:i die Pfl;iiizr ilirc Ressoiircen grGH- der seine 1:rzrtignisse nicht iiiehr als in  tlen lJSA illustriert. Diese traiisgeiie 
icnttsils in deri Ertrag (itwii griit echiiikfrei vt.rkauScti Maissoilc der Firtna Avvctis Crop Sii- 
iiitergrofir Früchlc bei Ot~si- ,Eigenschafienunserer ditrl'. 1)iircli Al~stiiridsre- cncc war nur als I~utterriiitrel zugclas- 
sorten) iirvestic.n, a l~cr  iiiir Nuh~flanzenwie gclri und Maßniih~rien wir scti, rvrirtlc aber trotzdeni in divcrscti 
sch~v;iclir 11bwehrmcch;iiiis- Früchte z. 13. Pnlletifaiigstrcikn aus Nahrungsmitteln nacligcwiesen. Offeri- 

und bedingungsloses 
inen gegen Gefiihren aiisgr- 

Wachstum sind nur konvr,rlrioriellcrti Miiis um Iiar war in cler Prndirktion trnnsg~ncs 
hildrt hat. Das ist aiic11 (Irr in Svmbiose mit Cieriiiiaisfclder kann clie tnir herkörniiilictieni Maisniehl verniischr 
Grund, wi~riini \Vil(i~~iliin- dem Menschen ein t\iisk.reuzung jedoch weit- 
~ e n  ihre Szirnen riiit gcrndc Sek+ktio~s~orteil.~ gehend iinterbiiridct~ wer- 
genug Vrtrrat für den tl;irin den.. Die Wieder;liisi:iar ist 
ruhcntleii Enitiryo aus\t;ittcii. Der elli- :it~llerdcrii rliei dir Ausriühnie, (In viele 
~iei~tc.\te Koti~proiiti~s ,iti\ Prodtrktivit;it rntrderne Sortcii kein gt,t,ignetcs Saatgut 
und Vtirsorge I\(  in fri,icr Niitur sehr kori- protluzirreii. ntiflertlein sind inzwisclicn 
serv:itiv, tlctin IIII Norkill wird nic.ni:inci ~ ~ r t i f i z i c n c  Sorten die Kegel, 1x3 cleren 
mrt Dunger uiitl Git-Rk;irtnr ki~rnmen. Wiedcr;iu\s;ii~t Niichbiiugcl~tiliren an den 
Selbst i-riichtc wie ApScl und Er<lbeeren. Saatg~thcistell<~r Eillig werden. In diesem 
11rrt.n Fruchtfleisch eintlciitig 'fiere an- Fa11 ist der Kiiiif voii iicucni, Iiochreinern 
locker1 soll, sind in ticr Wildform meist Saatgut ciic I)etri.re und hilligerc Varian- 
gerade gr(iD genug, uin diese Aufgabe zu te. wodurch eine ~vc.iituellc Eiiikreuzung 
erlullen. Jedes tus;itzliclir Geschenk wäre hctleuriiiijislo~ wird. Auch hier gilt: ein 
eine riskante Verscliwciidiiiig der k~i i i~i-  althckannlcs J'rotilcrii, iiur ist bei GVOs 
pen Ressourcen. Wiltlltflaii~en sind viel r i i ~  Nachweis Icictit rniiglich. Bei konvcn- 
LLI gut an das Lelien iri ihrer jeweiligen tionellei~ Sorten t)lril)t die Verniischung 

worden. Olitvoiil es keinerlei fliriwriw 
;tuf eine Gcsundheitsgefahr gibt, war der 
Vorfall ein grofier Skaritlal uiitl ein PK- 
Des:ister für die Firniii. Von den Zchrt- 
tausctiden Personen, clie Proriuktc ntit 
Starl.ink-Mais konsuiiiieri harten, hcstand 
nur I~ei 28 Personeri zeitweilig clcr Vcr- 
daclir voii allergischeti ;Bescliwcrd~*ii auf- 
gruncl des irr1 Mais vorlicgcndcri Protrins. 
It i  keinem der F;ille konnte (irr Verdachi 
bestatigt werclrti. Starl.ink-Mai\ wiirdc 
im Jahr LOnO von Avcntis freiwillig vom 
Markt gcnomniwi. Seit 2004 ~v~i rde  [rotz 
der hochempfindliclien und -spe~ifischen 
Tests in den gesamten USA kein Starl.iiik- 
Mais mehr n;icbgrwiesetig. Diesar Konta- 
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nellem Mais mir Insektizideinsatz, selbst 
beim Biobauern. Die Verbots-Studien 
blieben nicht unwidersprochen. So stellte 
dir Zentrale Kommission fur Biologische 
Sicherheit (ZKBS) zahlreiche Mängel in 
Methodik und vor allen1 Auslegung der 
Studien fest (ZKBS 20091. 
Die Bedeutung wisseiiscliaftlicher Er- 
gebnisse zu GVOs wird von Palitik uiid 
Protestorganislitionen ineist völlig über- 
trieben clargestellt. Zwar sind slatistisch 
signifikante Effekte I icb i  Experinientcn 
mit Br-Mais im Verglvirh iiiit konventi- 
onellem Mais wissenschaftlich hochinte- 
ressant. Als Agumetit gegen den Anbau 
taugen derartige ßefiintle alleine jedoch 
nicht. Die reale Alternative zu Bt-Mais ist 
schließlich nicht einfach konvenrioncllcr 
Mais, sondern konventioneller Mais plus 
Insektizide! Dieser Vergleich wird in den 
Studien jedoch nie vorgentrmriien. da sie 
nicht vorrangig das Ziel rler Kisikobe- 
Wertung verfolgen. Dies lässt vergessen, 
dass konventionelle Maisfi*lrier erhebliche 
Probleme wie Biotopzrrstörung für Mo- 
nokulturen, Pestizid- und Dungereinrrag 
in angrenzende Fliichen uiid GewPsser 
usw. init sich bringen. Da MON810 deti 
P~stizideinsatz und cleri Kontakt der mei- 
sten Tiere mit CrylAl) rrrluziert, wird 
auf „Genmaisklderri" iriirner wieder eine 
groikre Artenvielfalt f~~stgcsrellt als auf 
kunveiitioiiellen MaisfcItic.rri (Wolfenbar- 
grr et al. 2008). Vor diesem Hintergrund 
gehen im Labor gerade noch nachwels- 
1);tre Effekte von Cryl Al) viillig unter. 
Der Wirkniechanismu5 clcr Cry-Proteine 
ist seit .Iiihren bis in die molekularen 
Details erforscht, auch MON810 ist seit 
seiner Einfühning in den 80er Jahren in- 
tensiv untersucht worden. Zu behaupten, 
es gebe 11c)ch große Llnklarlreiten brzüg- 
lich der niögliclien Auswirkungen von 
Cry  I Ab an seinem ~ i ~ u e i i  Wirkungson 
ist genauso logisch wie die Befürchtung, 
ein Autoradio könnte bei 13enutzung im 
Wohnzimnler iinverinittelt anfangen, 

, Brotscheiben zu toastrn. 

Fazit 

Die derzeit von zahlrricticn Orgaiiisa- 
tionen betriebene Diinroriisierutig trägt 
nichts zur Aufkiiimng der Bevölkerung 
hci und schadet einer v'rriünftigcn Ent- 
wicklung derjungen T(sckinolagie massiv. 

i Durch das Aiibauvertiot für GV-Sorten 
in Deutschland wird die Entwicklung 
kleinerer heimischer ßiotecti-Firmen 
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verhindert, wodiirch sich die Monopol- Sinnden Plakate mit Biogefahrsymboleti, 
stellung von internationalen lliescii wie Totisnklipfcn und bluttricfenden Buihsra- 
Monsanro verfestigt. bcn gesehen, such ein Kuhskelett miisstr 
Voraussctzuiigeii für eine realistische bereits herhalten'" Dass sich bei Unifra- 
Einscliätzutig der Genteclinik sind ein gen neben solchen Stiinden die nieisten 
solides Gninclwishen uber Genetik sowie Befragten gegen die Gentechnik aussprr- 
die physiologische uncl molekiilare Funk- clien, ist keine große ijberraschiing. 1ti 

tionsweisr der 1,cbewesen. Die meisten den Medien haben es die Gegner zudeni 
Menschen haben jedoch eher diffuse wesentlich leichter, da ein plakatives irra- 
Vorstellu~igen davon, was Gcritechnik 
überhaupt bedeutet. Dass tlir meisten 
Informritionrn in1 Fernsehen oder In- 
ternet zu riiesrm Thema vor verdrehten 
Zusamnienl~iYngeri uiid falsch verwende- 
ten Fachausliruckeii strotzen sowiis mehr 
oder wenigvr deutlich genteclinikfeind- 
liche Tentierizen aufweisen, ist ebetifslls 

tionales Argumrnl in wenigen Sekunden 
vorgebracht ist, während seine s;ichlichc 
Widerlegung mindestens die zehnfache 
Zeit beansprucht. I-titsprechenti haben 
viele Wissensch;iltler keine 1.ust. sich 
in Diskussionen mit tnedienerfiihrencn 
Protestlern zu begeben, wo sie praktisch 
nicht zu Wort kornnien. 

wenig hilt'reicti. .Die resultii~rcride Un- Seli~st unter Wissenschafrlern tierncht 
sicherheit wird gezielt genutzr, um die eirie angespannte Stimmung werin 
ÖfTentliche Meinung zu beeinflusse~i. Es es uni die Erforschung von Vor- und 
werden Analogien zur Kernkraft gezogen Nachteilen der GV-Sorten geht, (la jedes 
und negativ belegte Begriffe wie .Mn- veröffentlichte t.orschungsergebnis von 
nipulation". ,AulTüstungU, ,.Mutantenn, Protestorganisationcri instrumentalisiert 
,Giffe" etc. veiwcndet (Then, Riockmana und bis zur Unkenntlichkeit verzerrt 
2009; Lorch, Then 2007;'1.12). Aiif (Wahl-) wird. Deshalb ist dic üblich? gegensei- 
Plakaten werden Maiskolben mit grim- tige Kontrolle der Veröffentlichungen 
miger Fratz? oder blaue Weißwürste mit im Zusammenharig init G ~ n e r  Grntech- 
grünen Brezeii abgebildet1' l4 Ii, und re- nik merklich harscher geworden IWalrz 
gelmäßig habe ich auf Denios oder an 2009). 



\ ind d i e  W e r k z c i i g r  in d i c s r n i  W r t t l i c -  

wer t ) .  Ilirser A s p r k t  muss jedem brwusst 
sein. der I n f o r n i i t t i o n e r i  von solchen 
G r i l ~ p m n  a n n i m i n t .  

Dir Gcntecliriik c r m ö g l i r h t  die gezieltc 
urid k o n s t r u k t i v ( .  f-ntwicklung von 
Nutspflanzen. tiie g r g c r i  SchCidlingc und 
Krankhriten r e s i s t e n t  sind, die n i i t  H i t z e ,  

Kgltr. l'rockenhcit, Bodenversalzung und 
N i 4 h r s t o f f a r n i u t  ~ u r c c h t k o n i r n c n  oder auf 

O r g a n i s a t i o n e n  wie Greenpeace haben 
erfolgreich auf  Problrmc wie Regen- 
w ~ i l r l z e n i ~ r i i n g ,  Walfang urid 1.cichtsinn 
1)ci ( j l r r a n s p o r t e n  und Kernkraft-Ntit- 
r u r t g  aufmerksani gcniachr und viel daiu 
b e i g c r r a g c i i ,  das l l r n w c l t i i e w u s s i s e i n  irt 

t l e r  U e v a l k e r u i i g  i i i  werken. Auch auf  

'iriirisgrri Illng.): (irriri~hitiutr V P I B ~ I ~ C I I C  I.rkri%- und 
Ftiticrrnittcl: %iila~~iirtgsl>r;ixis in  ilrr I:ll. hitli:ifwww. 
ir;tri~g~st.dt.irulit~sttti~ %iigriA airi 1 '1.Oi.20i0. 
Cioldrn ricr. i1010. January $1). In Wikipedia, 'i'lir 
Prrr Ertc:yrli)lierli~. t i t l ~~ ; l i v r i . rv ik ip t :~ I i~~ .o~ i~~ l indrx .  
~ih~t?titlr-ii~~ttl~n_rict-t'XoItli~I~'t 171 S110Kli Zugr'il'f oni 
15.131.201<1. 
Shim. V. 'llrc .golden ricr" h~>nx. Iittp:/l(trtline.~fsu. 
ctlir/--ronei(~Ec\*üyslg~~Id~>~irirt~Ii~~;~xl~n~l. /.ngrilf ;in1 
16.0l.?010. 
( i r~cnp~*;i iv Ilin& %W%): 8 1 1  tlial gliitrn is not goI(1: 
thr'hlte tiopr rtf .@tldra rit.e: t i t i p : / I ~ w \ v . g r ~ ~ ~ p e a ~ : ~ ~ .  
orgiinlcrti;itioa;il/prnslrc~i~~rI.ii;ill-tkiar-gli~ti~~-is-t~nt~ 
gol1l. Zirgrifl' arn 15.01.2010, 

b e s i i m m t c  Einsatzzwccke : i b g e s l i n i n i t e  

Inhaltsstoffc produzieren. D a i n i t  bictet 
sie wertvolle Chancen, die Uniweltbc- 
lastiing t1urr.h Pestizide zu  verririgern, 
den l l i i n g e r  in der Ilritten Welt zu lin- 
dem und i i t i s e r c  Abliangigkcit von los- 
silen Rohstoffen für Encrgicgcwinnung 

5 C i r e r n ~ ~ n w  illng >Mt). Viiatiiin A Nittural wrirct- L% 

.guldoi ncr- titrp ~:.~rchive.~rwtpea~e.orRfr~fgcrit ne; 
~purL*lloodiVtt.iA15 fV>I LitgiiIt ani 16.1 LUIO 

6 1JIBunc. (J (t(XI1) Cictrcidr .titr dem Atoiiiwakit~r 
hit(i://www drnt\l: Iic I.retiwiric.dr/O504U1c.hfm, Zu- 
gnfl'am 1301 Nl(l 

7 irnnigtan (lirxg I 31.iit. 7utl1ioiig~~Ir;l1rg1en p'grrr 
einen tnckrrrrltcri Lm&er l ~ ~ l ~ i : l ~ w n w . l r a t ~ ~ g ~ ~ i  tlc: 
p f l rn t rn fon& httriy:arihaue1gsn~~i1~ift~ni8lrt ~iaku  
Iilml, 7ugriii .iiit 13 l.LUi0. 

8 Inuarivc gcl~irt.;lrr~stir Pfldrrreti irr l)ruli<lifarrci 
hltp:lfwww flor.~rut 1) de(n~o l lora~han~ lL~~~t t t  btriil. Zu 
gnff am 16.iji LOI(t 

9 Transgenic ni-ivr 11010. .laniiiiry 14) In Wtkiltcdi.~ 
Thv Free inryi1r)lictlt.i hrtp ilen wilripetlis arg;%: 
iniirx php7rttlc .Tr.rri~gi-nic-nra~~i~Ftnirlid~ 3 I/flhhlh I 
Lugnff arn I'> 01.2Ulit. 

I0 igV1 (IIr1g.1: [)'irr niiiatt t)il>d 1 \. ti!tp\ ilprtnnl livi 
b~t~tl.d~lpin1il~p/O~11cr1B1:1fI ~~p?kcnar=I~l)4OH0-i)1~ 
ZugriTT~rn l~ill.LO10 
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0,1518.57>IRh.IK) htriil. 7iigriKnm I8 01 10  
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14 hitp://wwrv riirop,iw.ilil hw d<*/L7h<> lifml. /itgnlt atn 
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tlim. I.ui[ttR ,!in itl 0 1  10 

mnglichr Probleme sowohl bei k o r i v c n -  und c h c i n i s c l i e  I n d u s t r i e  zu ü h r r w i i i t l e n .  

rionrller als auch n i o l c k i > l ; t r e r  Pflan- Denn die W e I t h c v 6 l k c r i i n ~  wächst t l r a -  

z e n r u r h i  \oll s c l l ~ s i v e r s t i i r i r l l i c h  gcnau matisrh und gleichzeitig soll der t l u r c l i -  

geachtet wrrdcn. nurch ihre viillig über- s c h t i i t t l i c h c  L e b e n s s t a n d a r t l  steigen. Dcr- 
logenc, p a i t s c h a l c  und auf i r r e l l i h r c r i -  zeit n i f i g e n  clir fossilen R o h s t o f f e  den 
t l e n  Aussagen fußende Anti-Gentech- ,Biofucls" sowolil wirtschaftlicli als auch 
n i k - K a n i p a g n c  fugen Grceripeare R in d r r  K l i i n a b i l a n z  z u n i v i s t  noch übcrle- 
('(J. jedoch rneincr Meinung nach ihrer gen sein, t l e n i i o c i i  w r r t l c n  wir dir  Vorräte 
e i g e r i r r i  Glaubwurdigkeit rinrn grc~II- innerhalb der ri;ichstcri Jahrzehnte aufge- 
en S c l i i ~ d c i i  zu. Sie riskieren dabei, mit b r a u r h i  bahen. IJnscrc gciarnte Tcrhno- 
e i n e m  zukunftigcn wichtigen Anliegen l o g i e  ist jcdocli von K o h l e r i w a s s c r s t o f ' k r ~  

n i c h t  mehr e r t n t  g r n o m i n e i i  LU w c , r d c n .  als Energieträger sowie als Rohstofr für 
Z u t i c i n  muss m a n  s i c h  bewurst sein, die chemische Industrie a b h ä n g i g .  D i i h c r  

dass M o n s a n t c t  tirirl (ircenpeace eines müsscn wir s c h n c l l s f t n ö g l i c h  %n, ur i -  

g c i n e i n s a n i  habrn: i ) c i d t ~  s i r i t l  interna- scrc N a l i l u n g  und En~rgie i ~ ~ l '  n a r t i h a l -  

t i o ~ i a l c  Multis, Greenpeace beherrscht tige Wcisc zu gewinnen. Dicse H r r i i u s -  

den Markt der ö f f c r i t l i c h e r i  Meinung mit 1 f o r d e r u t i g e n  k ö i i n c n  sicher nicht t l u r c h  

g r o l l r r  M a c h t .  Sowohl P r o t c s t o r g a n i s i i t i -  eine cin~clnc Technologir gelöst wcrrlen. 
t t r i e n  als auch politische P a r t e i e r t  s i e i i c r i  Die Menschheit kann es sich Jedoch i i i c l i t  

in Konkurrenz ur11 Einfluss, Zustimmung leisten. wichtige E n t w i c k l u i i g c n  wir  t l i e  

und  llnterstutzung durch Mitgliecler hzw. Gentcchnik aus ide»logischct~ (iriindcn 
Wahler. Ausragrii und Stellungnahmen auti~uhalrcii. 
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